
sehen Wettbewerb, der Jugendbrigaden und Ju­
gendforscherkollektive der FDJ im „FDJ-Aufgebot 
DDR 40" sind auf hohe arbeitstägliche Leistungen 
zu richten, um überall eine allseitige, kontinuierli­
che, erzeugnis-, Sortiments- und vertragsgerechte 
Erfüllung der Planaufgaben 1988 sowie der Ver­
pflichtungen zu garantieren. Der Kampf um die 
ständige Erfüllung aller Staatsplanpositionen ist mit 
mehr Konsequenz zu organisieren.
Das Politbüro empfiehlt der Bezirksleitung Cottbus, 
zur Erschließung gewichtiger Leistungs- und Effek­
tivitätsreserven ihren politischen Einfluß insbeson­
dere auf eine höhere Wirksamkeit der qualitativen 
Faktoren intensiven Wirtschaftens zu verstärken - 
so der Kosten- und Qualitätsarbeit, der Erfüllung 
der Produktion mit dem Gütezeichen „Q", der mehr­
schichtigen Auslastung der CAD/CAM-Arbeitssta- 
tionen und der Industrieroboter. Der Anteil von 
Spitzenleistungen in der technologischen For­
schung und Entwicklung ist zielstrebig auszubauen. 
Bei der Vorbereitung und konzentrierten Durchfüh­
rung der Investitionsvorhaben ist das Schwerge­
wicht auf die termin- und qualitätsgerechte Fertig­
stellung sowie die unverzügliche Inbetriebnahme 
mit den geplanten Parametern zu legen. Die im Be­
zirk gesammelten Erfahrungen wirksamer Partei­
kontrolle sollten bei allen wichtigen Investitionen 
Anwendung finden.
Energischer ist durch die Parteiorganisationen der 
ideologische und organisatorische Kampf gegen 
das Stör-, Unfall- und Brandgeschehen, insbeson­
dere in der Kohle- und Energiewirtschaft, zu führen. 
Das bezieht sich auch auf die vorbeugende Instand­
haltung zur Erhöhung der Zuverlässigkeit, Stabilität 
und Effektivität der Anlagen.

„Arbeite mit, plane mit, regiere mit"

Die Bauarbeiter des Bezirkes Cottbus haben in den 
Kombinaten Spitzenpositionen, insbesondere auf 
dem Gebiet der Arbeitsproduktivität, der Kosten­
senkung und des Nettogewinns inne. Sie können 
verbreitert werden, wenn auch im kreisgeleiteten 
Bauwesen, vor allem in Senftenberg und Weißwas­
ser, in den technologischen Linien, bei der Moderni­
sierung und den Baureparaturen ein dynamisches 
Leistungswachstum zur Lösung der Wohnungs­
frage als soziales Problem bis 1990 sowie zur plan­
mäßigen Realisierung der Investitionen erreicht 
wird.
In der Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
bleibt unter den konkreten ökonomischen Bedin­
gungen des Bezirkes entscheidend, in den LPG und 
VEG durch die Nutzung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts und der Erfahrungen der Ge­
nossenschaftsbauern und Arbeiter einen weiteren 
Leistungsanstieg mit höherer Effektivität zu sichern. 
Insbesondere bei Getreide ist 1988 um ein hohes 
Gesamtaufkommen zu ringen. In der Tierproduktion

ist der Entwicklung der Bestände Vorrang zu geben, 
um die geplanten Leistungsziele und die Verpflich­
tungen im Interesse stabiler Versorgung der Bevöl­
kerung unter allen Umständen zu realisieren. All das 
erfordert, die Kooperationsräte noch besser zur 
Wahrnehmung ihrer wirtschaftsleitenden Funktio­
nen zu befähigen, die Arbeit der Kooperationsver­
bände weiter zu qualifizieren.
4. Die der sozialistischen Demokratie innewohnen­
den Potenzen sind noch wirksamer zu entfalten, da­
mit der bewährte Grundsatz „Arbeite mit, plane mit, 
regiere mit" zur Lebensmaxime aller Bürger wird. 
Darauf sollten die leitenden Parteiorgane und 
Grundorganisationen im engen Zusammenwirken 
mit den Abgeordneten der Volksvertretungen sowie 
den in der Nationalen Front der DDR vereinten be­
freundeten Parteien und gesellschaftlichen Organi­
sationen nachdrücklich hinwirken. Sie verfügen da­
für über ausreichende Erfahrungen in der vertrau­
ensvollen Arbeit mit den Menschen und bei der Lö­
sung der vielfältigen kommunalpolitischen Auf­
gaben.
In der politischen Arbeit der örtlichen Räte und Aus­
schüsse der Nationalen Front haben sich „Vi- 
site"-Aktionen in Städten und Gemeinden bewährt. 
Gründlich vorbereitet beginnen sie mit einer Lage­
einschätzung und Ortsbegehung und enden mit ei­
ner abendlichen Einwohnerversammlung. Be­
schlüsse zur Lösung anstehender kommunaler Fra­
gen werden gefaßt, ihre Durchführung vorrangig 
aus eigener Kraft organisiert und kontrolliert. Sie 
wurden in bisher 160 Gemeinden mit einer unmittel­
baren Teilnahme von fast 80 000 Bürgern durchge­
führt. Sie tragen wesentlich zur Verbesserung der 
Wohnbedingungen und der Realisierung des Trink­
wasserprogramms bei.
In Finsterwalde und Bad Liebenwerda erreichte Er­
gebnisse auf kommunalpolitischen Gebiet bestäti­
gen: Es ist von großer Wirksamkeit, wenn die Lei­
tungskader, die Abgeordneten und die Mitarbeiter 
des Staatsapparates sich jederzeit als Beauftragte 
und Vertraute der Werktätigen verhalten, auf deren 
Vorschläge, Hinweise und Kritiken verantwortungs­
bewußt reagieren, unmittelbar an Ort und Stelle 
sachkundig gemeinsame Lösungswege suchen und 
festlegen, wodurch betriebliche und territoriale Lei­
stungsreserven erschlossen sowie die Arbeits-, Le­
bens- und Wohnbedingungen in den Städten und 
Dörfern weiter verbessert werden.
Überall gilt es, die aktive Teilnahme der Bürger an 
den Staatsangelegenheiten und der Machtaus­
übung noch kräftiger zu fördern, sie anzuregen, 
sich für das sozialistische Gemeinwohl verantwort­
lich und zuständig zu fühlen und immer so zu han­
deln, daß die Macht der Arbeiter und Bauern weiter 
gestärkt und gefestigt wird. In diesem Sinne ist 
auch die Diskussion zu den Planvorgaben des Jah­
res 1989 in allen Bereichen engagiert zu organisie­
ren.
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